
zuständiges zu Cassel belegenes Wohnhaus laut Caffelischen Stadtgerichts - Protokolls vom
obigen Tage zur Caution de restituendo eingesetzt. Nachdem aber drefts Haus vor mehreren
Jahren verkauft worden, so ist das Vermögen des Abwesenden mit Einhundert Rthlr. vom
Kaufgeld einbehalten und bey dem Stadtgerichte zu Cassel deponirt worden. Nachdem '
nun die Kinder und Erben des verstorbenen Marställer Johann Martin Wittenborn um

Auszahlung der deponirtenl Einhundert Rthlr. und desfalstge Vorladung des Abwesenden «
gebeten haben, diesem Suchen auch von Seiten des hiesigen Amts deferirt worden ist; als
wird besagter abwesender Johannes Zacharias Wittenborn oder dessen allenfalsige Leibes-
Erben hiermit vorgeladen, so gewiß in termino Montag den rzten Junii l. I. vor hiesigem
Amte zu erscheinen, und das Vermögen, Letztere nach geschehener hinlänglicher Legitimation,

 in Empfang zu nehmen, als sonst solches denen nächsten Anverwandten verabfolgt werden
soll. Sababurg arrurten Februar 1807. Hess. Iustiy - Amt das. Reßler.

Vorladungen der Gläubiger.
1) Da über bas Vermögen des hiesigen Kaufmann Johannes Spills unterm heutigen Tag

-er förmliche Concurs-Proceß erkannt worden, so werden dessen bereits bekannte nnd gegen
denselben schon Uquidirt habende als auch dessen allenfalsige noch unbekannte Gläubiger
hiermit aufgefordert, so gewiß in Termiuo den oten April l. I. ihre Forderungen gegen den
Bestellten Contradictor zu liquidiren, als gewiß sie sonsten damit von diesem Verfahren
ausgeschlossen werden sollen. Da übrigens auch des Gemeindfchuldners Ehefrau nach

 dem erkannten Concurö noch erklärt hat/ daß wenn ihres Ehemanns Gläubiger sich mit
demselben auf zo pCent zu vergleichen gesonnen seyn sollten, sie auf ihre bereits mit
2575 Rthlr. 2 Kr. eingeklagte Jllaten, Forderung Verzicht leisten, und mit ihrem eigenen
Vermögen die gedachtem ihrem Ehemann zu bewilligende Zahlungs-Fristen einhalten wolle,
so haben auch hierauf dessen Gläubiger wo möglich sich willfährig zu erklären. Roscnthal
den 27ten Januar -1807. ' wa'aner.

2) Da der vom Regiments. Kriegsgericht auf den igten November v. I. zu Liquidation 6er
etwaigen Schulden des verabschiedeten Lieutenants von der Tann von der Brigade leichter
Truppen anberaumte Termin nicht vor sich gehen können, und daher'anderweite Tagefarth
auf Donnerstag drn lyten k. M. angesetzt worden ist; So werden alle und jede , welche an

denselben rechtliche Forderungen zu haben vermeinen, hiermit angewiesen, solche darin so
 gewiß zu Protoeoll dahier anzugeben, als widrigenfalls zu gewärtigen, daß sie mit ihren
allenfalsigen Ansprüchen nicht weiter gehört, sondern demselben der Abschied und sonstiges
Guthaben eztradirt werbe. Cassel den 2ten Februar 1307.

Aus iten Departement des Rriegs-Collegii.

2) Alle diejenigen, welche an den Kaufmann Emanuel Müller, welcher hier gewohnt hat, im
Ausland aber kürzlich verstorben ist, gegründete Forderungen zu haben vermeynen, werden
hiermit edictaliter verabladet, solche in Termins den üt»n April vor hiesigem Justitzamt bey
 Vermeydung der nachherigen Enthörung zu Protokoll anzugeben und zu verificiren; wobey
aber auch zugleich unverhatten wird, daß die Müllerifche Nachlassenschaft so gering sey, baß
nicht einmal die schon bekannten Creditoren wegen ihrer wiewohl unbeträchtlichen, doch nach
den Gesetzen vorzüglich begünstigten Forderungen völlig befriedigt werben dürften. Carls
hafen den yten Februar 1807. Hess. Iustiyamt daselbst. Collmann.

4) Zu Untersuchung des Vermögens und Schuldenzustandes des dahier verstorbenen Amt
schultheißen und peinlichen Gerichts'Assessors, CommlffionsiRaths- Rothamel, werden-al
le diejenigen, welche an denselben gegründete Ansprüche zu haben vermeinen, 'hiermit öffent
lich vorgeladen, in dem auf Mitwoch den l8trn des k. M. März Vormittags um 9 Uhr
in der Duisingifchrn Behausung auf der Hofstadt dahier anberaumten Termin in Person oder

durch'


